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dieſem großen Umfang muß ſich der Verfaſſer noch öfters mit Bemerkungen
elfen, wie 5 DN 3 39 61 65, 7¹ 170 „Weitere Literatur le m der
ünften Auflage dieſes Buches.“ Und damit iſt zugleich auch chon die Schatten⸗
ſeite dieſer glänzenden Arbeit hervorgehoben: eS iſt viel geboten und das
Gebotene 3u enig ritiſch geſichtet. Wir nnen doch unmöglich verlangen, daß
dieſe Unzahl von Büchern „die Bibliothek des Prieſters“ bilden ſollen nd o
1e ſich der Rezenſent veranlaßt, einen Widerſpruch zwiſchen Ate und 4*  nhalt
feſtſtellen müſſen, und wenn ſich erlauben darf, einem Herzenswunſche
Ausdruck 3u verleihen, E wäre * der Verfaſſer 6 recht bald eine gewiß
vieder notwendige Neuauflage dieſes ſo verdienſtvollen Werkes als „Handbuch
der neueren und neueſten katholiſch

eologiſchen LNiteratur“ beſorgen, daneben
aber eine woh geordnete, treng geſichtete und NUNL Notwendiges und Erſt
klaſſiges enthaltende „Bibliothek des Prieſters“ erſcheinen laſſen.

um Schluſſe ſeien noch einige Unrichtigkeiten bemerkt, auf die Rezen⸗
ſent bei Durchblätterung des Buches zufällig geſtoßen: 73 iſt eine Arbeit
Mi Bon Sentzer über Johanna d'Are angeführt, die 5 öfters
gezeigt war, aber nicht erſchienen iſt Ebenſo ruht die DS. erwähnte not⸗
wendige Neubearbeitung des Stadlerſchen Heiligenlexikons von Seite der Benedik—
tiner von Emaus⸗Prag einſtweilen vollſtändig. Pg̃ 311 iſt Unter den „Auslän⸗
diſchen theologiſchen Zeitſchriften wiſſenſchaftlichen Charakters“ noch angeführt:
bu Thomas (Piacenza), der jedoch ſein Erſcheinen bn ſeit mehreren Jahren
eingeſtellt hat Pg 316 ollte doch die „Allgemeine Rundſchau“, ochenſchri
für Politik und Kultur, herausgegeben von Armin Kauſen, München, mehrhervorgehoben ſein. Endlich ſei der Abſchni üher „ſoziale Frage und Vereins—
tätigkeit de Prieſters“ als loben  eTte euerung der echſten Auflage beſonders
hervorgehoben. Dagegen kann die Bemerkung nicht Uunterdrückt werden, daß
öſterreichiſche Verhä und Bedürfniſſe oft wenig hervorgehoben und
berückſichtigt erſcheinen, ˙ mn den Abſchnitten „Katechismuserklärungen“

219; „Kirche und hule 229 „Pfarr und Kirchenverwaltung“ D.  5. 305
Die Angabe eines Hilfsbuches ur die Behandlung ungariſcher Ehen von Seite
eines öſterreichiſchen Seelſorgers, wie eS deren mehrere gibt (3 B die beiden
ehr praktiſchen Bücher von Riegler), ſuchte Rezenſent vergeblich.

Graz. Hildebran aagen
Aus Kunſt und Leben. Neue Folge. Von Dr Paul Wilhelm

von eppler, Biſchof von Rottenburg. Mit Tafeln und 110 Ab
bildungen im Text Dritte, umgearbeitete Auflage. Freiburg Wien
1911 Herderſche Verlagshandlung. gu 8⁰ VIII 96 M 6.—

7.20; gbd un Leinwand 7.50 9.— un Halbfranz
M 9.— X 10.80

Die neulle Ausgabe des um Jahre 1906 zUum erſten Mal erſchienenen
Werkes P8 berühmten Rottenburger Biſchofes iſt bedeutend umgearbeitet worden,
da zwei Abhandlungen P Rubens als religiöſer Maler und Raffaels Ma
donnen) inhaltlich vermehrt und drei andere aufgenommen wurden, wogegen
Ur der Aufſatz „Von der Freude“, der inzwiſchen als eigenes Büchlein eine
außerordentliche Verbreitung gefunden hat, ausgeſchaltet worden iſt Keppler iſt
ein Kunſtäſthetiker bon anerkannter Bedeutung, der beſonders auf dem Gebiete
der religiöſen Malerei und der kirchlichen Architektur bewandert iſt und bei
der Erklärung hervorragender Kunſtſchöpfungen E und anziehende Geſichts
punkte findet Ob Rubens' religiöſe Bilder und Raffaels Madonnen be.
pricht, bb aus dem herrlichen Spoſalizio des großen Urbinaten deſſen künſt⸗
leriſches Verhältnis ſeinem Lehrer Perugino herauslieſt und uns über die
Oli. In den Bildern belehrt, die der Verherrlichung des heiligen Thomas
von Aquin gewidmet ſind, ob wir mit ihm den Freiburger Münſterturm be
ſteigen oder Württembergs Kloſterbauten durchwandern, berall er  .nicht Nur unſer Auge 3u eſſeln, ſondern auch Herz und Phantaſie U erquicken.

Linzer „Theol ⸗-prakt Quartalſchrift“ III. 1911.
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In den drei aufgenommenen Abhandlungen wendet ſich mächtig Ir⸗
kenden Erſcheinungen der Gegenwart Ebenſo eindringend und gehaltvoll
ſpri da über Geiſt und Weſen der Charitas, Ote über das rechte Zuſammen⸗
wirken von Familie und Ule im chriſtlichen inne und nüpft die von
innerer Begeiſterung durchglühte Schilderung ſeines Beſuches beim Heiligen
Vater eine geiſtvolle Würdigung des Charakters Pius 5.— und der großen Auf⸗
gaben ſeines Pontifikates (INu Was EL Liften einen beſonderen Reiz
verleiht, iſt die chöne Verbindung von gediegenem Inhalt Uund muſtergültiger
Form; auch dieſe Aufſätze ind goldenen Früchten auf ſilberner Qle 3u ver-
gleichen. Die Illuſtrationen wurden ebenfalls mn der vorliegenden Auflage ver
me rt Tafeln und 110 Abbildungen im Text zieren das Buch, auf deſſen
äußere Ausſtattung überhaupt viel Sorgfalt vberwendet worden iſt Das Buch
wird M dieſer neuen, umgearbeiteten Ausgabe denſelben Anklang finden, vie
bei ſeinem erſten und zweiten Erſcheinen
9) Lehr  Ue der Philoſophie auf ariſtotoliſch⸗ſcholaſtiſcher Grund  2  —

lage von A. Lehmen Bd Kosmologie und Pſychologie. Dritte
Auflage. Herausgegeben von 8 Freiburg. 191 Herder. M ＋. —

8.40; gbd M 9.— 10.80
In kürzeſter Zeit hat da Lehrbuch der Philoſophie Mi Lehmen drei

Auflagen erlebt dies pricht deutlicher für deſſen Vortrefflichkeit und rauch
aArkeit aAls Empfehlungen eines Rezenſenten. Da nun bei der Weiterverbreitung
58 Werkes ſein nhalt, ſeine Anlage als hinreichend ékann vorausgeſetzt
werden darf, ſo kann es nur unſere Aufgabe bei Beſprechung dieſes zweiten
Bandes der ritten Auflage ſein, das Verhältnis der nach dem rühen Tode
de Verfaſſers von ſeinem Ordensvorſtand geleiſteten Arbeit der des
ſprünglichen Verfaſſers kurz ſkizzieren. Der Herausgeber deutet ſeine Arbeit
an dem zweiten Bande m der Vorrede ſelbſt an. Er Tklärt, daß ſich redlich
U egeben habe, die dem Uche anerkannt eigene Klarheit, Anſchaulichkeit
und Präziſion 3 wahren und die Arbeit im Sinne und Geiſte des Verfaſſers
weiterzuführen. Qan ird nicht behaupten können, daß dieſem Bemühen 66
Herausgebers der Erfolg nicht entſpre

Der Abſchni über die Sinnesqualitäten wurde faſt ganz umgearbeitet,
5  Um Teile noch von Lehmen ſelbſt iezu kam dem Wunſche des Ver
ſtorbenen gemäß ein euer Satz Über die Bewegung. Die Urzeugung wurde
eingehender behandelt. Ein anderer Ordensgenoſſe, arl Frank, hat die Ab
chnitte über den „Urſprung der jetzt beſtehenden Arten lebender Naturreſte“
und über den „Urſprung des menſchlichen Leibes“ Unter ſorgfältiger Benützung
der neueſten iſſenſchaftlichen Reſultate vollſtändig umgearbeitet und mit einer
beſonderen Abhandlung Über das C des kenſchengeſchlechtes bereichert.Kleinere Zuſätze und Veränderungen wurden verſchiedenen Stellen an
gebracht; die eüuere Literatur vurde ausgiebiger verwertet So ird auch nach
dem Tode Lehmens noch ein Werk reichlichſten en tiften Gutberlet
10) Institutiones Propaedeuticae Ad Theolo⸗

giam. De Ohristo Legato Divino. De Heclesia Ohristi. De
Loeis TPheologieis. Auetore Ohristiano Pesch Hditio
Guarta. Friburgi Brisgoviae. 1909 Sumptibus Herder. 9*. 80,
XVI —452 7.— 8.40; gbd 8.60 10.32

Die Institutiones T＋OP bon Ehr Peſch liegen ereits in der zerten Auf
lage vor, ein Beweis für die Brauchbarkeit des Buche  23  8 Der Referent iſt er
der Mühe überhoben, weitläufig das uch beſprechen. Derſelbe möchte
hervorheben, daß die Einleitung eine Urze der theologiſchen Wiſſen

—  — allgemeinen und der Apologetik im beſonderen hietet. Sehr ausführ
lich iſt behandelt die genuinitas der Evangelien. n befleißigt ſich der Ver—
faſſer der und bleiht ſeinem un der Vorrede gefaßten Vorſatze treu, alles
von der Behandlung auszuſchließen, was nicht ſtrikte JUum Gegenſtand der


